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KINEMA Bülach/Zürich.

iliren Wcfd)äftomcrßoöen fo ôutd) unô ôutd) amerifanifû),
bafî es feinem (Europäer, mag er nun (Engtänoer oôcr fottfr
etraaê fein, ßte gum StueBruä) ôeê ^riegeê eingefallen
roöre, fie als irgenô etraaê anôeteê aie 2lmeritauet gu

Bcgeid)nen. 3Bit ftttô gcgronngen gu glauôen, ôafr ifirt
xMcanfranôung ôutd) (Englanô ntdjtê mit iûrer eoentueï=

len ôeutfdjen 2lBftammung git tint fiat, fonberu in Ôet

îatfarijc gu |"ud)cn ift, ôafî fie auterifanifefi finô.
Set Britifcfie ôanôet fiat guten ©runb, auf ôen amert=

faitifct)cn ,">ortfcfiritt cifctfiid)tig gu fein. Sic ©nglänöei
finb entfinfiaftifd)c ^ilnttießfiaöet gcrootôen - - ooranêge=
feist, öaf? fie amerifanifdje ^ifmë gu fefien Befommen. ©o>

mett l'icfitßtlöer in îyrage îonraten, finô fie gute Patrioten
raie alle anbete Staffelt - raenn eê fid) mit gteiefiroertige

^roôuffe fianôelt. Sic raiirôen firitifefien gilmê ôen 23ot=

gug geßen, raenn Britifcfie $ilmë eßenfo gut roären raie ore

nmertfantfcfien. ©ie finô eê aßer ntefit.

Sie amctifaitifdjen $umê nerôanfen ifite Ueßcrfe=

genfieit im 2(uëtanb eingig unô allein ifircr Qualität.
Söürocn ôiefclôen non ôem Britifcfien SJcarfte oerfcfiroin=
ben, bann marc ôaê englifd)c ^ltßlifum auf ein fefit Bc=

ôittftigeê Programm angeraiefen. Sic engltfcfien $ilm=
fafitifanten ftellen fid) grocifeltoê auf ôen ©tanôpnnft, ôaf3

baë ^3tißlifum efiet mit einet minôetroertigen Qualität
norließ nimmt, aie ôafi eê gang unô gar auf SBtlôcr net»
gid)tct.

SBir glaußen nid)t für einen 2[ngenßtirf, ôaf3 bic 9fa=

men bet .öerren ©clig, ©elgnicf, Caemmle, 3uf°ï ttfro. fis»

gcnôcfraaë mit bet 21ngclegenfieit gu tun fiaßen. ïtnfèrc
englifcfien 9?ettet finb finô ntefit fo ôitnrat. Sic 2Ingtiffc
ifitet ftadjgeitungen gegen ôie ametifanifefien $a6tt£anten
finô nut ôutd) ôie SBeôutfniffc ôeê englifcfien -oanôelê eiu--

gegeßcu, in ôer fdjroadjcn Hoffnung, ôaê .öctmgefefiäft ôa=

ôutefi etraaê gu fieBen.
Sieê iff cine îtngctccfitfettigte Sonfurrengmetfiobc,

gegen roeldje nnfete ©efet3c unô ©ericfitêfiofc macfittoê finô.
Saê cingige SRittel, racld)cë ben ametifanifefien gafirifan=
ten gur 23efäntpfung ocrfelßen Bleißt, ift geraôe ôie Ur=
facfie ôet gcfdjäftlidjcn (Eifcrfncfit: ôie nBetlegenc Quati=
tat ifiteê ftafirifateê. 25ir glaußen nid)t, ôaf3 ôaê Britt=
fd)c TÇilmpuBlifuut ôamit einnerftanôcn marc, ôafî ifitc Be*

(icBteften Tfilumtarfen fionfottiert raitrôcn, eingig unô
allein anë bem Ohmnôc, racil ôer 9?ame ber .öerfteUcr
nad) hex aufgeregten ßritifd)cn ^fiauiafie einen ïeiefit teit-
touifefien 33ciftang fiat.

Der Brennpunftt im ©bjefttiü.

^ebc opttfdje Vinfe, jebes Stnfenfgftem, alfo ôie Bet

ôer ^rojeftion ocviucnbeten .Sioubenforen unô SBicfttüt-,
fiafien giuei ©rennpunfte, ôen einen, in bent fid) ôie ge-
ßrori)cuen ©trafilen fougcutriercn unô ben anbern, in ôem
fid) ôie l'id)tqnel(e Begra. Owe s^MIb ßefinben müfien, bamit
bic iron ifincn ausgefienöen ©trafilen fid) aud) raiebet tit
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ôem forrefponôiereuôen ^nnft Bereinigen fonnen. Siefe
Sfieorie finôet aßer in ôer pfiotograpfiifdjen unô ftnenm=
tograpfiifefien ^ßrajie infofctnc einen 3wfa$> ale fid) öie

©trafilen innerfialfi ôeê OBjeftioeê freugen unô non ôiefem
auf ôen 21nfnafimefilnt (Bei ôer gcroöfinlid)en Marnera au^
ôie ©tasptatte) oöer auf ôen 33ilôfd)irm geraorfen raerôett.
IteBcr ôaê, roaê fiefi in biefer S3egtcfiung int CBjeftio gu=

trägt, roar man Biêfier fiefi niefit gang einig nnö erft 3Jcr=

fuefie gang jungen Saturne ergaßen, ôctfà jeôe ©trafilen»
ßrednmg, roelcfie öie letztere Sreugung oöer tlmänoetung
ôet ©trafilenroege nerurfaefit, non ôer erften, tüdroättigen
£)BetfIäd)e ôer erften oöer rüdtnärtigen Stufe (oöer Sin*
fenfomßination) ôeê Qßjeftee fietnotgerttfen rairô. (Es ens-

ftefit ôafiet ôie Stage: SBo fteugen ftcfi öie ©ttafiien im
Dßjeftin: Sie ciugig riefitige 2fntroott auf öiefe $rage muf3
ôafiet fein: Sie Ätengung Beginnt ßei ôet tüdroättigen'
,"yläd)e öet tücfroärtigen ßinfe (©nftem) nnö roirö aufser*
fialfi ôer Sinfc erft gur flaren SEreugung. Söir fiaßen fo=,

mit ôrei Sïreugungêpunfte: int Qfijeftin, auf ôer testen
gläcße ôeê testen ©laêfirafilenBrecficrê unô im 3taumc
jroifcfien Qßjeftio unô ÏUIôroanô (gilm ober ©taêplatte)
innerßalB ôeê ©trafilenBunôelê. Scr 2tuêgteicfi biefer ôrei
ôifferierenôen fünfte fommt nur ôaôurd) guftanôc, ôafî
»on jeôem fünfte ôer Stcfitquede (ôeê 2tufnafimeoßjefte5)
auê ©trafilen nad) jeôem fünfte ôeê Sonôenforê gefien.
Sie gange ft'onöenforflädje ift gfeicfigeitig mit 2(fierntitU=
arôen non fünften unô ©trafilen in 21ftion. Saê gleiefie

ift Beim DBjeftin ôer galt. Seile ôer ©efamtfieit falten
mitfiin fanm in ôie SSagfcfiatc. 2(lle ôiefe Sprengungen
muffen auf ôer Scinroanô (Bei 2tufnafimeu auf ôer ©taë=
platte oôcr ôem gilm) im S3rettnpunft fein, roaê in ôer
^Pra^iê mit ©cfiarfftelten Begeicfinct tnirô. Sie Sreugung
ôer ©trafilen aufserfiatß ôeê DBjeftineê Bringt eine auf=
fallenôe unô eigenttimlicfie ©rfcficinnng fiernor. Ser Sid)t=
fefiein auf ôer fiefi ôrefienôen ©lenôe ift, roenn fein gilm
eingefe^t ift, geroöfinlicfi freiêformig, menu ôie BlenDe
nafie gum Dßjefttn ftefit. ©ringt man !©!eitöe unô £)ö=

jeftin in größere Stftang, inôeut man ôie Blenôe näfier
gur 23itbroanô rücft, fo roirô ôer Sid)tfd)ein red)troinfl;g
roerôen. Sicfe Beränoerung fiat aßfolut niefitê mit öet

©trafilenfreugung im CBjeftin gu tun, fonôern fiängt um
non ôer fefieinöarcn .Sirengiing ôer geôtocfiencn ©ttafik-u
im 3îaume graifefien Dßjeftin unô ÏHfôraanô aß.

Sie optifefie Sätigfeit Beim .Stonôenfotfpftcm ift bie

gteiefie rate Beim Cßjeftinfyftem. Beim Wonôenfot, einen;

rofien, aufîerorôentlid) unoollfomntenen Cfijeftio eigen:
liefi, finô graei £ßjeftiulinfen nercinigt, ôerart, ôafî ôaê gu

projigierenôe Cßjeft öie Beftmöglicfifte fiöcfifte 58eleucfitung
erfiattc. Sie non fiieranê ônrd) ôaê Dßjcftio ôringenôeu
©trafilen muffen ôaê Cßjcftio, atfo ôaê graeite i'infenjg--
ftem, mit mögücfift geringem Sidjtuerluft erreiefien. Sa»
©trafitenßredmngencrmögen ôeê einen ©oftentë barf mît*
fiitt ôem ©trafilenßred)unaeuetmögcn ôeê anbern ©uftemj.
feinen SBiôerftanô leiften. ©iefit alfo öie (Entfernung (De

ôer ^rojeftion) ôet Sid)tqneite non öer rüdtnärtigen Won

ôenforlinfe im Sßcrfiältnie gur (Entfernung groifd)cn öe.

rürfraärtigen gläefie ôeê .«onôenforê unô ôem Jitm, )u

roirô ôaê fiiefit (ôaê 2tßßilö öesfeißen) fiier im ©renn*
pnnfte fein unô öer öidjtfdjein eine foid)e 2(u0befinnng fia=

ihren Geschäftsmethoden sv durch und dnrch amerikanisch,
daß es keinem Europäer, mag er nun Engtänder odcr sonst

etwas sciu, bis zum Ausbruch öcs >iricgcs cingcfnllen
wäre, sie als irgend ctwas andcrcs als Ameritancr zu
bezeichnen. Wir sind gezwungen zn glauben, daß ihr«
Vcunstandung durch Englanö nichts mit ihrcr cvcntuct-
lcu dcntschcn Abstämmling ,'iU tun hat, sondern in dcr
Tatsache zu suchen ist, dnß sic amcrikanisch siud,

Tcr britische' Handel hat guten Grnnd, ans den
amerikanischen Fortschritt eifersüchtig zu scin. Dic Engländer
sind enthusiastische Filmliebhabcr geworden — voransge-
sct,N, daß sic amcrikanifchc Films zn sehen bekommen. So»

weit Lichtbilder in Fragc kommen, sind fie gute Patrioten
wic allc nndcrc Rassen — wenn es sich um gleichwertige

Prodnktc handelt. Sic würden britischen Films den Vorzug

geben, wenn britische Films ebenso gnt wären wie tue

mncrikcmischen. Sie sind es aber nicht.
Die amerikanischen Films verdanken ihre Ucbcrle-

gcnhcit im Ausland einzig nnö allein ihrer Qnalität.
Würden öicsclben von dcm britischen Markte verschwinden,

dann wäre das englische Pnbliknm aus ciu schr bc-

diirftigcs Programm angewiesen. Die englischen
Filmfabrikanten stellen sich zweifellos anf den Stanöpnnkt, daß
das Publiknm eher mit ciner minderwertigen Qualität
vorlieb nimmt, als daß cs ganz nnd gar auf Bildcr
verzichtet.

Wir glauben nicht für einen Angenblick, daß die
Namen der Herren Selig, Sclznick, Lacmmlc, Zukor usw. !l>
gcndctwas mit der Angelegenheit zn tun haben. Unserc
cnglischen Vetter sind sind nicht so dumm, Dic Angriffe
ihrcr Fachzcitungen gegen die amerikanischen Fabrikanten
sind nnr durch dic Beöürfnifsc des englischen Handels ein-
gcgcbcu, in öcr schwachen Hoffnung, das Heimgcschäft
dadurch etwas zu heben.

Dies ist einc nngcrcchtfertigte Konkurrenzmethodc,
gcgcn wclchc unsere Gcsctzc nnd Gerichtshöfe machtlos sind.
Das einzige Mittel, welches den amerikanischen Fabrikanten

znr Bekämpfung dcrselbeu bleibt, ist gcradc dic
Ursache der geschäftlichen Eifersucht: die überlegene Qualität

ihres Fabrikates. Wir glauben nicht, daß das britische

Filmpnblikum damit cinvcrstanden wäre, daß ihr? be-
licbtcsten Filmmarkcn boykottiert würden, einzig und
allein ans dcm Grnndc, wcil dcr Nmnc dcr Hcrstellcr
uach der aufgeregten britischen Phantasie cincn leicht
teutonischen Beiklang hat.

Ver Brennpunkt im Objektiv.

,^cdc vptischc Vinsc, jcdcs Linsensyftcm, also öic bci
öcr Projcktiou verwendeten Kondensoren und Objektive,
huben zwei ^rcnnpnnttc, dcn cincn, in dcm sich dic gi^
brochcneu Strahlcu konzentrieren nnd den andern, in dem
sich die Lichtquelle bezw. das Bild befinden müssen, damit
die von ihnen ausgehenden Strahlen sich auch wieder :n

3«it« S.

öcm korrespondierenden Punkt vereinigeu können. Diesc
Theorie findet aber in der photographischen nnd tincnui-
tographischen Praxis iusofcrue cinen Znsatz, als sich die

Strahlen innerhalb des Objektives krenzen nnd von dicscm
auf den Aufnahmcfilm sbci dcr gcwöhnlichcn Kamera aus
die Glasplatte) oder auf den Bildschirm geworfen werden,
llcbcr das, was sich in dicscr Bezichung im Objektiv
zuträgt, mar man bisher sich nicht ganz einig uud crst
Versuche ganz jnngen Datums ergaben, daß jede Strahlenbrechung,

welche die letztere Krcuzuug odcr Umänderung
der Strcihlenwcge vcrnrsacht, von der ersten, rückwärtigen
Oberfläche dcr ersten odcr rückwärtigen Linse sodcr Lin-
fenkombination) des Objektes hervorgerufen wird. Es en;-
steht daher dic Frage: Wo kreuzen stch dic Strahlen im
Objektiv: Die einzig richtige Antwort anf diese Frage mnß
daher sein: Die Kreuzung beginnt bei der riickwärtigen
Fläche der riickwärtigen Linse sSystcm) unö wirö außerhalb

der Linse erst zur klaren Kreuzung. Wir haben so-,

mit drei Krcuzungspunkte: im Objektiv, ans dcr letzten
Fläche des letzten Glasstrahlenbrechcrs nnö im Raume
zwischen Objcktio und Bildwand (Film vdcr Glasplatte)
innerhalb des Strahlenbündels. Der Ausgleich dieser drei
differierenden Pnnkte kommt nur dadurch zustande, daß

von jedem Punkte der Lichtquelle sdes Aufnahmeobjektes)
aus Strahlen nach jedem Punkte dcs Kondensors gehen.
Dic ganze Konöensorfläche ist gleichzeitig mit Abermilliarden

von Pnntten nnd Strahlen in Aktion. Das gleiche
ist beim Objektiv der Fall. Teile dcr Gesamtheit fallen
mithin kanm in die Wagschalc. Alle diese Kreuzungen
müssen ans öer Leinwand sbei Anfnahmen auf der Glasplatte

odcr dem Film) im Brennpunkt scin, was in dcr
Praxis mit Scharfstellen bezeichnet wirö. Die Kreuzung
öer Strahlen außerhalb des Objektives bringt einc
ausfallende und eigentümliche Erscheinung hervor. Der
Lichtschein auf der sich drehenden Blenöc ist, menn kein Film
eingefetzt ift, gewöhnlich kreisförmig, wenn die Blende
nahe znm Objektiv ficht. Bringt man Blende und
Objektiv in größere Distanz, indem man dic Blende näher
zur Bildwauö rückt, so wirö öcr Lichtschein rechtwinklig
werden. Diese Verändcrnng hat absolut nichts mit dcr

Strahlenkrenznng im Objektiv zn tun, sondern hängt nur
von der schcinbaren Kreuznng der gebrochenen Strahlen
im Raume zwischen Objektiv nnd Bildwand ab,

Die optische Tätigkeit beim «vudensorsystcm ist dic

glcichc wie beim Objcktivsystcm. Bcim Kondensor, einen/
rohen, außerordentlich nnvollkommenen Objektiv cigenr
lich, sind zwei Objektivlinsen vereinigt, derart, daß das zu

projizierende Objekt dic bestmöglichste höchste Belenchtnng
erhalte. Die von hierans durch das Objektiv dringenden
Strahlen müssen das Objektiv, also das zweite Liusensy-
stem, mit möglichst geringem Lichtvcrlust errcichen. Tnv
Strahlenbrcchnngsvcrmögen des einen Systems darf Mithin

dem Strahlenbrcchnngsvcrmögen dcs andcrn Systcim
keinen Widerstand leisten. Steht also die Entfernung ibc
der Projektion) dcr Lichtqncllc von öcr rückwärtigen ,«vn
densorlinse im Verhältnis znr Entfernung zwischen de

riickwärtigen Fläche des Kondensors nnd dcm Film, so

wird das Licht sdas Abbild desselben) hier im Brennpunkte

scin und der Lichtschein eine solche Ausdehnung ha-
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Ben, oaf? ôer fielle, flare Kretê ôaê Dßjeftin gang ôcden

roirô, mit genitgenô Qrôtfdjenrôum, ôantit ôer 23orfüfi=
renôe ein fdjarfeê 33ilô ergtelen fönne, unô ôort, roo ôaê

DBjeffio ôie yicfitftrafifen auffängt, roirô ôaê SJcajimttm
non fiiefit norfianôen fein. Saôurcfi, ôafî ôiefeê fitScfifte Sid)t
gfetefimafîig auf ôie DBerfläcfie ôer ©mpfangêlinfe nerteilt
ift, erfolgt auct) eine gleicfimäfeige Kreugung ôer ©trafilen
im Dfijeftio unô fpätcr aufîerfialB ôeêfelBen.

33ei Cßjeftioen mit grofîer SBrennroeite fällt ôer Sid)t=
ftrafil, ôer ôie ©mpfangêltnfe trifft, niefit üßcratt recfii=

roinflig, Beim 23erlaffen ôeê DBjeftinê ift er ein ôiuer»
gierenôer rttnôer Kegel. Siefe ttmtnanôlung erfolgt ônrd)
ôie Kreugung im ©ßjeftin. Sic ©trafilenporamiûe fiat ci=

nen 3eTftreuungêroinfel, ôer im SSerfiältniffe gum 93renn=

pitnfte ôeê £)Bjeftinê ftefit, ôie in ôinergierenôer {yorm in
ôaê £)6jeftin einôringenôen ©trafilen roeifen einen laugen,
fdjntalen SBinfcI auf. £>fijeffioe mit furger SBrennroeùe

gerftreuen ôie ©trafilen rapiôcr, ôie SBittfcI ftefien ôafier
in ßefferm SSerfiaftniê gu einanôer. Stuf jeôen galt ift
aßer fonft Bei gleicfien 33eôingungen ein Dßjeftio mit grô>
ferïri Sinfenôttrcfimcffer gu roäfileu.

C=5QO

Allgemeine Runöfcfyau.
O0<0

Sottie tg.
„ßoen;SBeater" jn %üt\ü). (©.=Korr.) Saê neue

8id)tfpicttfieater ant 3tennroeg ôarf fiefi fefien laffen. Safî
in beut geräumigen, fiofien, 250 5ßerfonen 5ßla£ gcroafirenôen
Sfieaterßau ôenocfi cine intime ©timmung fierrfcfit, ôetttet
auf einen norgüglicfien ^nnenarcfiiteften, ôer mit gege=
ßenen Sßerfiältniffen fünftlerifefi unô ôennod) groecfmäfug
ttmgugefien ncrftefit. Sie günftig angeßracfiten 2tuêgange
unô ôie fcuerficfiere Dperateurfammer garantieren ängft=
Iid)en ©eelen umBeôingte 23ernfiigung. Ser auêgegeefinefe
^rojeftiottêapparat fiat feinen ©tanôort Biuret, ôie Qein=
roanô, „ôie ôie SBelt fieôeutet", nerlegt unô erfpart une
ôamit ôen groeifelfiafteu ©enufî ôeê Klappernê unô ôer
ôen Suftraunt Beleucfitenôen ©trafilenBiinôel. 2ïuf ôiefe
Söeife ift eê aucfi attêgefcfiloffen, ôafj mir mitten in ôer
fcfiönen ©gene plö|lidj ©cfiatten riefenfiafter norfieigtcfiem
ôer Samenfiüte erßliden. Sie programme ôiefeê neuen
Sfieaterê finô gut. Safî ôie Sfieaterteitung gang Befonôerê
ôie 9?aturaufnafimen Betont unô „Sramen", ôie nacfi 23tut
unô Hintertreppe ried)en, mit feinem ©efdmtad meiôet, ift
fefir erfreulicfi. flux roeiter auf ôiefer 93afin, ôaun roirô
ôer Kinematograpfi roirflicfi jene 23nrôe erlangen, ôie ifim
aie eine ôer genialften ©rrungenfcfiaften ôeê norigen
$afirfiunôertê geßüfirt! Sie ließeneroüroige Samenfa=
peile nntgißt ôen gaufier ôer leßenoen ißpotograpfiic mit
angenefimen Klängen.

31 n ê I a tt b.

— Sitffclôoxf. Soir erfafiren auê ôem ©efretariat
beô ^rooingialuerBanôeê SRfieiulanö sSBeftfalen gur 33afi=

rung ôer ^ntereffen ôer Kinematograpfiie, ôafî ôaê nol(=

ftanôige S3crBot non SBuntôrud^Iafaten nad) 9>tucffpraâ)e

mit ôen guftanôigen ©teilen roieôer aufgefioßen roorôen ift.
@ê roerôen in Brunft Bunte ^ßlafate, ôie rein figürliche
unô lanôfcfiaftlidje SBitöer geigen, gum 2(uêfiang im Korpë=
Begirf gugelaffen.

28ien. 9?cit eingetragen rourôe ôie gut'ma Kino=
©etriefiêgefeilfcfiaft m. B. £>. ©egenftanô ôeê Uuternes
mené: ©rroerfi, 33etrie6 unô 23crfauf non Kutoê, ferner
©rgeugung unô Sßerleifiung non gilmê foroie Sktriefi al=
1er einfcfilägigen ©efcfiäfte. £>öfie ôeê ©tamntfapitalê Mr.
60,000. ©efd)äftefüfircr ift $anä Soûler, Kaufmann tu
28ien, 1., 3RaBenfteig %lx. 3. 23ertretungêBefugl ift ôer ©e=

fcfiäftefüfircr.

Saê SBiener „Koloffcum", ôaê ticptibiert fiat, foil
in ein Kino umgemanôelt roerôen, aie ôeffcn Leiter öer
SBiener Krittfer unô ©cfiriftftetler 2tlfreô Scntfd)=Qkrman
in 2(uêfid)t genommen ift.

— Slopenfiagen. Sie SBitô^ilntfaôrif 2tftiefefefaßet
Sania SBio^tlimKontpagni, 5Rorregaôe 24, Befcfilofî in e;=

ner £>auptnerfammlung anfange Segemßcr 1915, ôaê 2It=

tienfapital non 500,000 Kronen auf 100,000 Kronen fierai)-
gufcfireißen unô neueê Kapital non 100,000 Kronen ônrd)
2luêgaBe non SSorgugêaftien angitfd)affen, roonon 90,000

Kronen fcfion gcgeicfinet finô. Ser ïktriefi foil anfange
1916 non feuern Beginnen. Surd) ôie 2ûtftionêfirm«
W. %l, §oIm rourôen eine SWenge Kuliffen, Seforationcu
gu mittelalterlicfien ©tüden, ^noeutar, Sfieaterfoftüme,
ein finematograpfiifcfier 2lpparat etc., ôie anfd)cinenô non
ôiefer girma fierriifiren, nerftetgert.

— ©torffiotm. Ser SBerlag ôeê fd)on nor ßaiö groei

$afiren eingegangenen gacfifilattê für Kütcmatograpfite
„93iograftiôningen", eine feit langem in, Siguiôatton gc»

tretene 21ffiengcfcflfcfiaft, ronrôc in Konfnrê erfiärt. 21 f=

tina (unfiefiere 2tu|enftänoe) 2000 Kronen, Raffina 11,360

Kronen.

— tyatfyé frétée in ©djraeôett. Sie ôrei großen $tlm>
nerleififaßrifeu 2l.=33. Soenêfa 93iografteatemê gilmßcra,
2t.=33. ©nenêfa ftilmfompaniet unô 2l.=93. ftrifiergê ftUm*

Bpra, fiaßen ôie feit 1. $uli fieftefienöe 23Iocfabc gegen öie

©tocffiolmer filiale non ^atfié grèreê nacfi Untcrfianôlun-
gen anfgcfioBen, roie jie ônrd) SRunöfcfireißen nom 4. Se=

gemßer mitteilen, ôa ifire ©ruuôurfadien je§t ßefeitigt finô.
Sic frangöfifefie g-irma tritt non neuem ôer fcfiroeöifd)e;i
Sîonneution Bei, roelcfie Begroedt, 3BettBeroerße= unô Kre=

öitncrfiältniffc foroofjl unter Kinoßefii3cru mie gilmneric^
fient gu regeln unô größere (aleicfimafîigfeit, gute Cr0=

nung in ôen gilmlieferungen gu fefiaffen.

— S)ie gefatnte ôanif^c ^itmauëfufiv ttatô Ênglanb
unô ôem Britifcfien Kolonialreid) mufî norläufig rufien,
roeil aitf 93cfefil ôeê firit. §omc=Dffiec ôaê englifefic ®e=

neralfonfulat in Kopenfiagen fiefi roeigert, fein 23ifum auf
ôie Urfprungêgeugniffe für ôanifd)e gilmê gu geßen. Sic
iDfafîrcgel ift eine unangenefime IteBerrafcfiung für ôie ôa=

nifcfie gilminôuftrie, ôenn allein S^orôiêf gilm So. gum
SSeifptel exportiert jäfiriid) etroa 800,000 ÎJfcter 3-ilmê ttacrj

©nglanô. 3n ôiefer 3Jca|nafime erflärt ôer englifefie ©c=

ben, daß der helle, klare Kreis das Objektiv ganz decken

wird, mit genügend Zwischenraum, damit der Vorführende

ein scharfes Bild erzielen könue, und dort, wo das

Objektiv die Lichtstrahlen auffängt, wird das Maximum
von Licht vorhanden sein. Dadurch, daß dieses höchste Licht
gleichmäßig auf die Oberfläche der Empfangslinse verteilt
ist, erfolgt auch eine gleichmäßige Kreuzung öcr Strahlen
im Objektiv und später außerhalb desselben.

Bei Objektiven mit großer Brennweite fällt der
Lichtstrahl, der die Emvfangslinsc trifft, nicht überall
rechtwinklig, beim Verlassen des Objektivs ist er ein
divergierender runder Kegel. Diese Umwandlung erfolgt dnrch
die Kreuzung im Objektiv. Dic Strahlenpyramide hat
cinen Zerstreuungswinkel, der im Verhältnisse zum Brennpunkte

des Objektivs steht, öie in divergierender Form iu
das Objektiv eindringenden Strahlen weisen einen langen,
schmalen Winkel auf. Objektive mit kurzer Brennweiie
zerstreuen dic Strahlen rapider, die Winkel stehen daher
in besserm Verhältnis zu einander. Auf jeden Fall ist
aber sonst bei gleichen Bedingungen ein Objektiv mit grös-
scrm Linfenöurchmcsser zu wählen.

Allgemeine Rundschau.

Schweiz.
„Eden-Theater" in Zürich. sC.-Korr.) Das neue

Lichtspieltheater am Rennweg öarf fich sehen lassen. Daß
in dem gcränmigen, hohen, 2S0 Personen Platz gewährenden
Theaterbau deuoch eine intime Stimmung herrscht, dentet
auf einen vorzüglichen Innenarchitekten, der mit
gegebenen Verhältnissen künstlerisch und dennoch zweckmäßig
umzugehen versteht. Die günstig angebrachten Ausgänge
und die feuersichere Operateurkammcr garantieren ängstlichen

Seelen umbedingtc Beruhigung, Der ausgezechnete
Projektionsapparat hat seinen Standort hinter die
Leinwand, „die dic Wclt bedeutet", verlegt und erspart nns
damit den zweifelhaften Gennß des Klupuerns und der
den Luftraum beleuchtenden Strahlenbündcl. Auf diese
Weise ist es auch ausgeschlossen, daß wir mitten in der
schönen Szene plötzlich Schatten riesenhafter vorbeiziehender

Damenhüte erblicken. Dic Programme dieses neuen
Theaters sind gut. Daß die Theaterleitung ganz besonders
die Naturaufnahmen betont nnd „Dramen", die nach Blut
und Hintertreppe riechen, mit feinem Geschmack meidet, ist
sehr erfreulich. Nur weiter auf dieser Bahn, dann wird
dcr Kincmatograph wirklich jene Würöe erlangen, die ihm
als einc dcr genialsten Errungenschaften des vorigen
Jahrhnnderts gebührt! Die liebenswürdige Damenkapelle

nmgibt den Zauber der lebenden Ppotographie mit
angenehmen Klängen.

Ausland.
— Düsseldorf. Wir erfahren aus dem Sekretariat

des Provinzialverbcindes Rheinland -Westfalen znr Wah¬

rung der Interessen der Kinematographie, daß das
vollständige Verbot von Buntdruck-Plakaten uach Rücksprache

mit den zuständigen Stellen wicdcr aufgehoben worden ist.
Es werden in Znknnft bunte Plakate, die rein figürliche
und landschaftliche Bildcr zeigen, zum Aushang im Korpsbezirk

zugelassen.

— Wien. Neu eingetragen wurdc dic Firma Kino'-

Betriebsgcsellschaft m. b. H. Gegenstand dcs Untermch-
mens: Erwerb, Betrieb nnd Berkanf von Kinos, fcrucr
Erzeugung nnd Verleihung von Films fowie Betrieb
aller einschlägigen Geschäfte. Höhe des Stammkapitals Nr.
6«M0. Geschäftsführer ist Hans Dotzlcr, Kaufmann in
Wien, 1., Rabensteig Nr. 3. Vertretungsbefugt ist der
Geschäftsführer.

— Das Wiener „Kolosseum", das liquidiert hat, sott

in cin Kino umgewandelt werden, als desscn Lcitcr dcr
Wiencr Krittler und Schriftsteller Alfred Dcntsch-German
in Aussicht genommen ist.

— Kopenhagen. Die Bild-Filmfabrik Akticselskcwct
Dcmia Bio-Ftlm-Komvagni, Nörrcgade 24, beschloß in
einer Hauptversammlung anfangs Dezember 191S, das

Aktienkapital von S00,«gg Kronen anf 100,000 Kronen heran-
zuschreiben und neues Kapital von 100,000 Kronen dnrch

Ausgabe von Vorzugsaktien anzuschaffen, wovou 90,000

Kronen schon gezeichnet find. Dcr Betrieb soll anfangs
1916 von Neuem beginnen. Durch die Auktionsfirm«
M. N. Holm wurden cine Menge Kulissen, Dekorationen

zu mittelalterlichen Stücken, Inventar, Thcatcrkostttmc,
ein kinematographtscher Apparat etc., die anscheinend vou
dieser Firma herrühren, vorsteigert.

— Stockholm. Dcr Verlag des fchon vvr bald zwei

Jahren eingegangenen Fachblatts für Kincmatographic
„Biograftidningen", eine seit langem in Liquidation gc>

tretenc Aktiengesellschaft, wurde in Konkurs erklärt.
Aktiva (unsichere Außenstände) 2000 Kronen, Passiva 11,36«

Kronen.

— Pathe Freres in Schweden. Die drci großen Film-
vcrlcihfnbriken A.-B. Svcnska Biografteciterns Filmbcra,
A.-B. Svenska Filmkompaniet nnd A.-B. Fribergs Film-
byra, haben die seit 1. Juli bestehende Blockade gegen dic

Stockholmcr Filiale von Paths Fröres nach Unterhandlungen

ausgehoben, wie sie durch Rundschreiben vom 4.

Dezember mitteilen, da ihre Grundursachen jetzt beseitigt sind.

Dic französische Firma tritt von neuem dcr schwedische»

Konvention bei, welche bezweckt, Wettbewerbs- nnd Nic-
öitvcrhältnissc sowohl unter Kinvbcsitzcrn mic Filmvcrlc?-
hern zu regeln nnd größere Gleichmäßigkeit, gnte Oro-
nnng in den Filmliefernngen zu schaffen.

— Die gesamte dänische Filmausfuhr nach England
und dem britischen Kolonialreich mutz vorläufig ruhen,
weil auf Befehl des brit. Homc-Offtce das englische Gc-

neralkonsnlat in Kopenhagen stch weigert, sein Visum ans

die Ursprungszeugnisse für dänische Films zu geben. Dic
Maßregel ist eine unangenehme Ueberraschung für dic
dänische Filmindustrie, denn allein Nordisk Film Co. znm
Beispiel exportiert jährlich etwa «00,000 Meter Films nach

England. Zn dieser Maßnahme erklärt der englische Gc-
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